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n Es ist so weit! Die beiden zentralen Jubiläumswochen haben begonnen, die Buchplasti-
ken stehen (RUBENS 192), und am 6. Juni folgt der absolute Höhepunkt: die BlauPause. 
Wie anno 2010 beim Still-Leben auf der A 40 (siehe Foto) wird eine komplette Straße für 
den motorisierten Verkehr gesperrt. Stattdessen werden 1.224 Tische auf der Universi-
tätsstraße stehen. Bochumer Vereine, RUB-Einrichtungen und private Initiativen sorgen 
dort für ein buntes Programm; mehr dazu auf den Seiten 2 und 3. ad

Endlich 50!
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BB Mahlzeit!
„Zum Geburtstag viel Glück, 
zum Geburtstag viel Glück, 
zum Geburtstag liebe RUHU-
UB ...“ Tja, so langsam können 
wir uns schon mal warm sin-
gen, das Konfetti in die Hand 
nehmen und unsere Glück-
wünsche formulieren – die 
RUB50-Festwoche steht vor 
der Tür. Wobei das mit dem 
Wünschen ja so eine Sache ist, 
wie man bei der #wünschuns-
was-Aktion sehen kann. Einer-
seits heißt es: „Ich wünsche 
der RUB endlich mehr Grün 
auf dem Gelände!“ Anderer-
seits: „Ich wünsche der RUB, 
dass sie trotz Renovierung 
ihren Beton-Charme behält.“ 
Mancher Wunsch fällt eher 
eigennützig aus: „Biete doch 
morgens eine halbe Stunde vor 
dem ersten Seminar eine Run-
de Tai-Chi oder Morgengym-
nastik vor dem Audimax an.“ 
Oder auch: „Ich wünsche mir, 
dass ihr einen Lehrstuhl für 
Heimorgel einrichten werdet.“ 
Nun, welcher dieser Wünsche 
auch immer in Erfüllung ge-
hen wird – wir freuen uns auf 
jeden Fall auf eine wundervolle 
Geburtstagsfeier! Happy Birth-
day, RUB! aro
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An 1.224 Tischen gibt es bei der BlauPause am 6. Juni volles Programm – wir stellen eine 
kleine Auswahl der Tische vor, die an diesem Tag auf der Universitätsstraße stehen
Am Samstag um 11 Uhr fällt der Start-
schuss, dann wird die für den Autoverkehr 
gesperrte Universitätsstraße von der Fer-
dinandstraße bis zum Uni-Center für alle 
Besucher geöffnet. Auf der Spur vom Cam-
pus Richtung Innenstadt (Mobilitätsspur) 
geht es auf Rädern oder Inlineskates vor-
wärts; auf der gegenüberliegenden Spur 
(Tischspur) gibt es Programm an 1.224 
Tischen. Bochumer Vereine, RUB-Ein-
richtungen und private Initiativen präsen-
tieren sich in all ihrer Vielfalt. Wir haben 
beispielhaft ein paar Tische herausgesucht 
und stellen sie kurz vor.

Biopsychologie
Hier erleben die Besucher Hirnforschung 
in der Praxis, hautnah und live. Sie kön-
nen anhand einer Smartphone-App selbst 
herausfinden, welche Hirnhälfte bei ihnen 
dominant für Sprache ist. Außerdem kann 
man Hirnmodelle malen und kneten.
Block 4, Tische 5-6

Fakultät für Sozialwissenschaft
„Können Sie Kanzlerin?“, fragen die Gast-
geber und lassen Besucher in die Rolle von 
Angela Merkel schlüpfen. Dazu gibt es ein 
sozial- und kulturpsychologisches Quiz, ei-
nen Science Slam über Geschlecht, Psyche 
und Kultur. Wer wissen möchte, wie viele 
Erwerbstätige für einen Rentner arbeiten 
müssen oder wie lange man zum Mindest-
lohn arbeiten muss, um das Nettoeinkom-
men eines Hartz-IV-Empfängers zu erhal-
ten, stellt sich auf die „Soziale Waage“.
Block 8, Tische 1-2

Wir verlieben Bochum
Hier treten Freiwillige zum Speeddating 
an. Je drei Single-Pärchen nehmen Platz 
und haben 90 Sekunden lang die Chance, 
einander gut zu finden. Der Durchlauf fin-
det insgesamt dreimal statt, bis jeder mit 
jedem ein „Date“ hatte. Danach nehmen 
die Liebe und das Leben ihren Lauf.
Block 69, Tisch 11

Fachschaft Chemie
Chemie macht Spaß, und die Chemie-
studenten verstehen Spaß! Am Stand der 
Fachschaft stellen Kinder eine eigene Blau-
pause (sic!) her. Das geschieht mithilfe ei-
ner durch Licht erzeugten Redoxreaktion. 
Ihre Blaupausen können die Kinder natür-
lich als Andenken mitnehmen.
Block 76, Tische 1-4

Bochum macht blau

Noch einmal wie 2010, das 

wäre herrlich! Schönes Wetter, 

viele Leute, gute Stimmung.

Akademische Feiertage

Das Rektorat hat den 5. und 6. Juni zu 

sogenannten dies academici ernannt. 

Das bedeutet, dass an beiden Tagen kei-

ne Lehrveranstaltungen, Klausuren oder 

mündlichen Prüfungen stattfinden. Wenn 

Sie Fragen rund um dieses Thema ha-

ben (z.B. zum Betrieb auf dem Campus), 

schauen Sie doch bei den FAQ auf unserer 

RUB50-Webseite vorbei.

ìì www.rub50.de/faq
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Professional School of Education (PSE)
„Sind Sie ein guter Lehrer?“ oder „Eignen 
Sie sich grundsätzlich für diesen Beruf?“ 
Wer sich mit solchen Gedanken beschäf-
tigt, sollte auf jeden Fall an diesen vier Ti-
schen Station machen, um sich selbst auf 
die (mögliche) Eignung für den Lehrerbe-
ruf zu testen. Unter anderem kann man 
bei einem Quizduell sein Wissen in Bezug 
auf Schule und Lehrerberuf beweisen. Die 
jeweiligen Gewinner erhalten Starter-Kits 
für das Lehramtsstudium. Für eine lockere 
Atmosphäre und Stimmung sorgt eine Bo-
chumer Schülerband.
Block 78, Tische 1-4

guerrilla guitar
Schon vor Jahren hat die Gruppe mit Gi-
tarrenmeetings angefangen: mal im Café 
Ferdinand, im Wiesental oder im Park Lan-
gendreer. Das Konzept: Jeder bringt seine 
Gitarre und Songs mit. Eine gute Gelegen-
heit, um Gitarre hörend zu lernen – ohne 

dass dabei auffällt, wie gut (oder weniger 
gut) man ist. Bei der BlauPause hat die 
Gruppe Textzettel im Gepäck.
Block 91, Tische 10-11

Wo kommse wech?
Die Besucher der BlauPause dürfen auf 
einer Weltkarte eintragen, woher sie kom-
men. Zusätzlich gibt es eine Ruhrgebiets-
karte und eine Deutschlandkarte, um auch 
kleinere Orte genauer kennzeichnen zu 
können. „Wir möchten mit diesen Karten 
zeigen, dass das Ruhrgebiet Menschen 
aus aller Welt zusammenbringt“, so das 
Ziel der Gruppe, die schon 2010 beim 
Kulturhauptstadtprojekt „Still-Leben Ruhr-
schnellweg“ dabei war.
Block 94, Tische 10-11

Wunschbaum für Bochum
Die Gruppe „Blau – Himmel auf Erden“ 
ist eine private Initiative – bestehend aus 
vier befreundeten Familien, die sich zu-

sammengeschlossen haben, um gemein-
sam die Ruhr-Universität Bochum und das 
Leben überhaupt zu feiern. An ihren bei-
den Tischen gibt es beispielsweise einen 
Wunschbaum, an den jeder seine Wün-
sche für die nächsten 50 Jahre Universi-
tätsstadt Bochum hängen darf.
Block 97, Tische 2-3
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„Sind Sie ein guter 

Lehrer?“ fragt die 

PSE in Block 78, 

Tische 1-4.

Infos zur BlauPause

Wie komme ich am besten zur BlauPau-

se? Welche Busse und Bahnen fahren? 

Wo kann ich mein Auto parken? Kann ich 

meinen Hund mitnehmen? Gibt es auf der 

Strecke etwas zu essen? Auf der Blau-

Pause-Webseite finden Sie alle wichtigen 

Informationen. In einer interaktiven Karte 

stellen sich zudem alle Tische mit einer 

Kurzbeschreibung vor. mv/ad 

ìì www.blaupause-rub.de
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Die Ruhr-Universität ist international: 
Über 5.300 Studierende aus dem Ausland 
studieren auf dem Campus; eine große 
Anzahl an Partneruniversitäten hat die 
RUB auf der ganzen Welt. Keine Frage, 
dass unsere internationalen Freunde auch 
beim 50-jährigen Jubiläum eine große Rol-
le spielen!
Für die Internationale Woche nehmen wir 
uns ganz besonders viel Zeit: Vom 8. bis 
12. Juni 2015 kommen Vertreter von Part-
neruniversitäten, Studierende, Wissen-
schaftler, Mitarbeiter und Alumni auf dem 
Campus zusammen, um gemeinsam das 
RUB-Jubiläum zu feiern. Jeder Tag steht 
im Zeichen eines anderen (Teil-)Konti-
nents. Am Montag dreht sich alles um Asi-
en, der Dienstag nimmt uns mit nach Ost-
europa, und am Mittwoch sind West- und 
Südeuropa an der Reihe. Weiter geht es 
am Donnerstag mit „The Americas – from 

North to South“, bis die Woche am Freitag 
schließlich mit dem Global Day ausklingt.
Das Programm ist so vielfältig wie die 
Herkunftsländer der Protagonistinnen 
und Protagonisten – und es gibt viel zu 
entdecken: Theateraufführungen, kulina-
rische Genüsse, Workshops, Infostände, 
Sprachkurse, Vorträge und exotische Klän-
ge. Kennen Sie zum Beispiel die Schwert-
kampfkunst Battōjutsu? Oder wollten 
Sie schon immer Italienisch lernen? Die 
Internationale Woche lädt dazu ein, Neu-
es auszuprobieren und sich mit anderen 
Menschen auszutauschen. Zum Beispiel 
mit Muttersprachlern beim Sprachcafé, 
das täglich im Mensafoyer stattfindet und 
dazu anregt, die eigenen Sprachkenntnis-
se aufzufrischen. Oder mit Studierenden 
und Wissenschaftlern, die von ihren Aus-
landserfahrungen berichten und wertvolle 
Tipps geben. Oder aber beim Expresskurs 

Gälisch, der in 45 Minuten einen ersten 
Einblick in diese exotische Sprache liefert.
Ein sichtbares Zeichen für Vielfalt und 
Toleranz setzt die RUB-Gemeinschaft am 
Osteuropa-Tag (9. Juni), der mit dem Deut-
schen Diversity-Tag zusammen fällt: In 
der Mittagszeit bilden RUB-Mitglieder auf 
dem Forum Menschenketten in Form ei-
nes „I“ für Internationalität und eines „V“ 
für Vielfalt und lassen gemeinsam bunte 
Luftballons aufsteigen. Jede und jeder ist 
dazu aufgerufen mitzumachen, eine vor-
herige Anmeldung ist nicht notwendig.
Das vollständige Programm gibt es auf der 
Webseite zur Internationalen Woche. Dort 
finden Sie auch Informationen zur kosten-
freien Anmeldung für die Expresssprach-
kurse oder Workshops. Gehen Sie mit uns 
auf eine spannende Weltreise! sk

ìì www.rub50.de/international

RUB50: Die Internationale Woche findet vom 8. bis 12. Juni statt
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Gehen Sie mit uns auf Weltreise!

Asien-Tag: Wer mag, kann 

lernen, wie Japaner so 

richtig schön schreiben.


